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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  9 bis 18 Uhr, Telefon
05323-81024
Tourist-Information Zellerfeld. Ge-
schlossen, telefonisch erreichbar
von 9 bis 18 Uhr unter (05323)
81024.
Jugendzentrum. Geschlossen.
Stadtbibliothek. 11-13 Uhr.
Freizeitbad. 15-18 Uhr, nur Schwim-
mer und Kinder mit Seepferdchen,
Frühschwimmen 6-8 Uhr. Aqua-
Jogging 8.30-9.30 Uhr. Masken-
pflicht im Eingangs- und Umkleide-
bereich, Covid-19-Test ist nicht er-
forderlich.
Universitätsbibliothek. 9-16 Uhr, mit
eingeschränktem Leih- und Druck-
betrieb.
Stadtbüro. Terminvergabe nur telefo-
nisch unter (05323) 931-332, -334,
-336, und -331.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
Stadtwerke. Das Kundencenter ist
bis auf Weiteres geschlossen. Kun-
denservice Tel. (05323) 715-0. Ter-
minvereinbarungen unter in-
fo@stadtwerke-clausthal.de.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Glashütte im Kunsthandwerkerhof. Ge-
schlossen.
Geomuseum der TU Clausthal. Ge-
schlossen.
Oberharzer Bergwerksmuseum. 10-17
Uhr.
Müllumschlagstation. 12-16 Uhr, Alte-
nauer Straße.
Minigolfplatz am Thomas-Merten-
Platz. 12-19 Uhr, bei trockenem Wet-
ter.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Täglich von 9 bis 17 Uhr, Tel.
(05323) 982460, OutdoorCenter
Harz, Altenauer Straße 55.
Rheumaliga. Wassergymnastik, 9.45
Uhr und 10.25 Uhr, Freizeitbad.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
9-12 Uhr, nur für Rehapatienten,
Telefon (05323) 81024.

Tourist-Information/Postshop. 9 bis 17
Uhr, Telefon (05328) 8020.
Kristall-Therme.  Bis auf Weiteres ge-
schlossen.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  12-16 Uhr, Telefon (0 53 20)
2 29 04 50.

BUNTENBOCK

ALTENAU

TORFHAUS

Tourist-Information/Postshop. 14 bis
17 Uhr, Tel. (0 53 23) 61 11.
19-Lachter-Stollen. Führungen 11 und
14 Uhr, Anmeldung unter (05323)
6628 erwünscht.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Keine Führungen.
Solehallenbad und Heilstollen. Ge-
schlossen.
Höhlenerlebniszentrum/Iberger Tropf-
steinhöhle. Geöffnet, Terminreser-
vierungen unter Telefon (05327)
829391.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

WILDEMANN

BAD GRUND

Clausthal-Zellerfeld. Unter dem Mot-
to „Aktiv für Vereine – Stark für
den Sport“ veranstalten der Lan-
dessportbund Niedersachsen und
der Kreissportbund Goslar am Frei-
tag, 2. Juli, einen Sporttag für Frau-
en ab 16 Jahren. Er bietet die Gele-
genheit zum Kennenlernen, Auspro-
bieren und Mitmachen vielfältiger
Sport- und Gesundheitsangebote.
Von 13.30 Uhr bis 19 Uhr finden auf
der Außensportanlage der TU
Clausthal, Gerhard-Rauschen-
bach-Straße, folgende Kurse statt:
�14 bis 15 Uhr: Lebenskraft aktivie-
ren, Bewegliche Füße, Yin Yoga mit
Klangschalen und „Core & Leg
Workout“. Bei Letzterem handelt es
sich um ein Training, das die ge-
samte Muskulatur strafft. Für die
Übungen werden Hanteln einge-
setzt, das eigene Körpergewicht
reicht zum Teil aber auch aus.
�15.10 bis 16.10 Uhr: Ein ruhiges
Nervensystem erleben, Beckenbo-
dentraining, Waldbaden und
„Pound“. Das ist eine Cardio-Jam-
Session, die simuliertes Schlag-
zeugspielen mit leichtem Wider-
stand kombiniert.
�16.30 bis 17.30 Uhr: Qigong (chi-
nesische Meditations-, Konzentra-
tions- und Bewegungsform), Akti-
vierung der Rückenfaszie, Fantasie-

reise mit Klang und Parkbank-
Workout.
�17.40 bis 18.30 Uhr Qigong Teil 2,
Entspannte Schultern, Tabata
(Hochintensitäts-Intervalltraining)
und Achtsames Laufen.

Insgesamt werden 16 Workshops
mit je einer Zeitstunde angeboten.
Jede Teilnehmerin kann sich für
maximal vier Kurse anmelden und
jeweils ein Ausweich-Angebot be-
nennen. Auf Anfrage ist eine kosten-
lose Betreuung für Kinder von null
bis zwölf Jahren möglich. Mitzu-
bringen sind Getränke, Sportklei-
dung und eine Matte. Eine Möglich-
keit zum Umziehen gibt es nicht.

Anmeldungen an den Kreissport-
bund Goslar, Adolf-Ey-Straße 9 in
Clausthal-Zellerfeld, www.ksb-gos-
lar.de oder per E-Mail an ksbgos-
lar-nitsch@web.de. Anmeldeschluss
ist der 25. Juni. Mitveranstalter
sind der Landkreis Goslar, die Berg-
und Universitätsstadt und das
Gleichstellungsbüro der TU Claus-
thal. Sollte der Frauensporttag am
2. Juli aufgrund von Corona-Ein-
schränkungen oder schlechten Wet-
ters abgesagt werden, wird der Ter-
min am Freitag, 10. September
nachgeholt. Das komplette Pro-
gramm ist unter www.ksb-goslar.de
nachzulesen. red

Teilnehmerinnen ab 16 Jahren erwartet am 2. Juli auf der Außensportanlage der TU Clausthal ein buntes Programm

Frauensporttag: Lebenskraft aktivieren

Yin Yoga steht beim Frauensporttag am 2. Juli auf dem Kursplan. Symbolfoto: Unsplash

Clausthal-Zellerfeld. Die Brandmel-
deanlage in einer hiesigen Rehabili-
tationseinrichtung hatte am gestri-
gen Donnerstag um 7.53 Uhr ausge-
löst und damit die Alarmierung der
Feuerwehr Clausthal-Zellerfeld ver-
anlasst. Im Brandmelder überwach-
ten Bereich konnte laut Feuerwehr
weder Feuer noch Rauch festgestellt
werden. Ein Grund für die Alarmie-
rung ließ sich nicht ermitteln.

Brandmeldeanlage in
Reha-Zentrum löst aus

Clausthal-Zellerfeld. Zur Nachkont-
rolle eines gelöschten Feuers wurde
der Brandmeister vom Dienst der
Feuerwehr Clausthal-Zellerfeld am
Mittwoch um 18.05 Uhr alarmiert.
Bodendecker, niedrige Pflanzen, die
den Boden vor einem Wohnhaus in
der Sorge bedeckten, hatten ge-
brannt. Wie die Feuerwehr mitteilt,
war die Brandstelle bereits durch
Anwohner gelöscht und ausreichend
gewässert worden, sodass keine
weitere Gefahr mehr ausging.

Vor einem Wohnhaus
brennen Bodendecker

Clausthal-Zellerfeld. Die GZ geht
heute wieder auf Zeitreise. Ziel ist
die Burgstätter Straße. Das histori-
sche Foto, das um 1905 entstanden
ist, stammt aus dem Buch „Die
Straßen in Clausthal, Zellerfeld,
Buntenbock früher und heute“. Un-

ser Fotograf Hansjörg Hörseljau hat
das aktuelle Bild geliefert. Die
Burgstätter Straße, die von der Erz-
straße bis zur Rollstraße verläuft,
hieß bis 1928 Bergstraße, ab 1704
Neue Bergstraße. Von 1928 bis 1980
war sie dann als Burgstädter Straße

bekannt. Sie soll früher auch Erz-
Straße geheißen haben. 1928 wurde
sie umbenannt, weil es auch in Zel-
lerfeld eine Bergstraße gab. Die ers-
te Bebauung der oberen Burgstätter
Straße soll zwischen 1661 und
1680 erfolgt sein. Von der alten

„Burgstätte“, die in der Nähe des
ehemaligen Ostbahnhofs lag (früher
Preiss & Widrat) und eine wallarti-
ge Turmhügelburg war, haben der
Burgstätter Hauptzug (Erzgang)
und die Straße ihren Namen. Zum
Burgstätter Hauptzug gehörten

Gruben wie der Wilhelm-Schacht,
Marienschacht, Caroline und Doro-
thea. In der Burgstätter Straße 6
befand sich die Knappschaft. Die
alte St.-Nikolaus-Kirche ist um
1879 erbaut worden, die neue Kir-
che wurde 1961 eingeweiht. red

Schon 1905 sieht die Burgstätter Straße aus wie heute – Sie ändert über die Jahre aber mehrmals ihren Namen

Damals&Heute

Clausthal-Zellerfeld. Seine Jahres-
hauptversammlung hat der Kultur-
verein Fokus am Montag, 21. Juni.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Jutta Reu-
sing, Fokus-Vorsitzende, teilt mit,
dass die Versammlung nicht im
Clausthaler Weineck stattfindet,
sondern im Gemeindehaus der
Marktkirchengemeinde. Es wird um
Anmeldung per Mail an j.reu-
sing@t-online.de oder telefonisch
unter (0532) 2233 gebeten.

Kulturverein ändert
den Versammlungsort

Osterode. Viele kulturelle Einrich-
tungen sind wieder geöffnet, so
auch das Museum im Ritterhaus in
Osterode. Geöffnet ist dienstags bis
freitags von 10 bis 13 Uhr und von
14 bis 17 Uhr, samstags und sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr. Für alle
Stempeljäger der Harzer Wander-
nadel gibt es dort außerdem den
neuen Sonderstempel. Eine Anmel-
dung und ein Coronatest sind nicht
mehr erforderlich. Es muss aber
weiterhin eine medizinische Maske
getragen werden. Auch die Ab-
standsregeln sind einzuhalten.

Im Ritterhaus-Museum
gibt es Sonderstempel


